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e C onBei ſeiner Anweſenheit in London wird unſer Kaiſer eine Be
wirtung der Stadt in Guildhall annehmen Die jetzige Guildhall
iſt das Rathaus der City Sie wurde urprünglich 1411 39 für die
Sitzungen des Magiſtrats und der Stadtverordneten an Stelle eines äiteren
dem gleichen Zweck dienenden Gebäudes erbaut und bei dem großen Feuer
1666 ſehr beſchädigt aber ſchnell wiederhergeſtellt Die Faſſade nach King
Street wurde 1789 nach Plänen des jüngeren Dance aufgeführt mit Aus
nahme der vom Jahre 1425 ſtammenden Votrhalle Die Great Hall iſt
46 mm lang 15 m breit 17 m hoch Hier wird das Feſtmahl für den

Kaiſer veranſtaltet werden Der Saal wird von einer ſchönen Holzdecke
überdacht ein gemaltes Fenſter an der Oſtſeite wurde von den Arbeitern
von Lancaſhire zum Dank für die von der City bei der Cotton Famine
Baumwollenkriſe infolge des amerikaniſchen Bürgerkrieges 1862 65 ge
währte Unterſtützung geſtiftet am Weſtende befindet ſich ein Erinnerungs
ſfenſter für den Prinz Gemahl Albert Die Gegenſtände der anderen Bilder
ſind der Geſchichte der Stadt entnommen Die Koſten des Feſtmahls für
den Kaiſer betragen 26,000 Mk
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Beim Tanuze
Momentbitder von Egon Nosca

Nachdruck verboten

Der ſchreckkiche Herr Meißner
Komm nur ſchnell auf die rechte Seite des Saales Luischen Sieh

nur da iſt dieſer ſchreckliche Herr Meißner wieder Schau garnicht hin
damit er uns nicht ſieht

Ach der der iſt ja fürchterlich Hat er uns auch noch nicht geſehen
Mama

Nein nein komm nur rief die Mama und ſteuerte nach rechts
hinüber um den ſchrecklichen Herrn Meißner links liegen zu laſſen

Aber er wird mich nachher doch ſehen wenn ich tanze Mama rief
Luischen beinahe ängſtlich ich mag mir nicht wieder das ſchöne Tanz
vergnügen durch ihn verderben laſſen

Das ſollſt Du auch nicht mein Kind Wenn er nachher kommt biſt
Du eben ſchon verſagt Er ſieht ja geradezu lächerlich aus wenn er tanzt

Ja als wenn er der Dame immer davonlauſen wollte Jch glaube
alle Leute lachen wenn er mit einem tanzt

Die beiden Damen nahmen auf der rechten Seite Platz
Siehſt Du Betannie Luischen fragte die Mutter nach

Weilchen
Da drüben ſitzen Rückerts ſagte die Tochter
Ach die antwortete die Mutter ärgerlich

einem

die hab ich ſchon ge
ſehen Die nützen einem ja doch nichts Die ſchnappen einem
Tänzer ſort für ihre Elſe Vorſtellen tun die niemanden

Luischen ſchlug ſcheinDie Muſik begann mit einem Walzer L ſaß und
bar die Augen nieder nur verſtohlen ſchien ſie um ſich zu blicken

Um ſo offenkundiger warf die Mama ihre BVlicke um ſich um Be
kannte zu erſpähen die mit ihrem Töchterchen tanzen könnten oder ihr
Tänzer vorſtellen würden

Aber ſie ſah niemanden und Luischen ſaß während des ganzen herr

Zu dumm daß keiner von unſeren Bekannten da iſt meinte die
Muſter ärgerlich ich dachte beſtimmt der Herr Weller würde da ſein
Der kennt doch hier alle Wenn man das gewußt hätte dann hätte man
ſich doch Bekannte mitgebracht

Wieder ſpielte die Muſik einen Tanz
Da tanzte der ſchreckliche Herr Meißner vorbe
Jch weiß gaurnicht Luischen was Du von dem armen Meißner

eigentlich willſt Der tanzt doch ganz nett ſagte die Mama ws
Ja er ſcheint ſich etwas gebeſſert zu haben ſeit vorigem Mal

erwiderte Luischen kleinlaut
Ob er uns ſchon geſehen hat
Jch glaub nicht der hätt uns ſicher begrüßt 11
Na ja Nun hat man hier vorn Platz genommen und er ſitt dort

ganz drüben Das iſt doch zu dumm Der hat gewiß auch hier Bekannte
die er einem dann vorſtellt Da kommt er wieder vorbei Huſte mal
etwas laut damit er herſieht

Mit dieſen Worten erhob ſich die Mama mit einem energiſchen hör
baren Ruck als gerade Herr Meißner in ihrer Nähe mit ſeiner Tänzerin
vorbeikeuchte

u S

Dann ließ ſie ſich lächelnd nieder und ſagte Er hat uns geſehen
Er hat mich gegrüßt

Wenige Minuten darauf konnte ſie mit Genugtuung wahrnehmen wie
der ſchreckliche Herr Meißner auf ſie und Luischen zukam und gleich
darauf mit dieſer ſich im Tanze drehte

Jch finde er tanzt ſogar ausgezeichnet dachte ſie während ſie das
Paar davon tanzen ſah

Ein Ballvater der ſeine Tochter verheiraten wollte
Der Oberlehrer Dr Gerlach hat niemals ſo ſehr die Bitterkeit ſeines

Witwertums gefühlt als nun da ſeine Tochter Eva in die Jahre ge
kommen iſt daß ſie den Freuden des Tanzes ſich widmen möchte

Erſt hatte er Evchen die Ballfreuden in den ſchrecklichſten Farben aus
gemalt und ſich von der Pflicht mit dem Töchterchen Tanzvergnügungen
mitmachen zu müſſen zu drücken verſucht

Dann aber hatten doch die Liebe zum einzigen Kinde und vor allem
auch die Einſicht daß er auf dem Tanzkränzchen vielleicht für Evchen
einen Mann gewinnen könne alle anderen Bedenken verſcheucht Er ließ
ſein Lehrbuch über die unregelmäßigen griechiſchen Verba an deſſen
neueſter Auflage er fleißig arbeitete im Stich und beſuchte das Tanz
kränzchen des Vereins Blaue Schleife das auch ein paar Freundinnen
Evchens mitzumachen beabſichtigten das erſte Tanzvergnügen zu dem ſein
Töchterlein kam

Und wie er da nun ſaß und ſich langweilte während Evchen ſich gött
ich amüſierte da dachte er nur immerfort bei ſich wie viel er durch dieſes
Tanzvergnügen doch eigentlich verſäume Und er dachte das nicht nur
ſondern er ſagte es auch zu einer Dame die neben ihm ſaß

Es war die Witwe eines früheren Kollegen von ihm die er lange aus
den Augen verloren gehabt hatte und die hier wieder zu ſehen der einzige
Lichiblick jür ihn ber dieſen Vorgängen eigentlich war

Der Frau verwitweten Oberlehrer Herbert konnte er ſo recht ſein Herz
ausſchütten

Und er ſchüttete ordentlich aus und ſagte ſchließlich wie er es herbei
fehne daß Eochen ſich nur erſt verheirate damit er ſich wieder ganz den
Wiſſenſchaften widmen fönne

Da kam er aber bei der Frau Herbert ſchön an Er ſollte ſich ſchämen
agte ſie ihm Er werde ſich nachher ſchon recht einſam vorkommen Sie
zürchtete ſich ordentlich davor daß ihre Erika ſich im Sommer verheiraten
werde Jhr Bräutigam habe ſich jetzt zu dem Zwecke ſelbſtändig gemacht
Und dann könne ſie die Frau Herbert vom Leben ſozuſagen Abſchied
nehmen Nicht einmal mehr als Ballmutter könne ſie dann noch die Jugend
um ſich haben

Da kam dem Oberlehrer Dr Gerlach ein ſeltſamer Gedanke der ihn ſo
ehr beſchäftigte daß er der Frau Herbert gar keine Antwort gab und
mindeſtens eine halbe Stunde lang nicht ſprach Frau Herbert glaubte er
ſei mit den Gedanken bei ſeinen unregelmäßigen griechiſchen Verben Aber
das war garnicht der Fall Des Herrn Oberlehrer Dr Gerlachs Gedanken
beſchäſtigten ſich zumeiſt mit ihr der verwitweten Frau Oberlehrer Herbert
ſelbſt

Er überlegte ſich daß ein Tanzkränzchen eigentlich ſogut wie kein Tan
kränzchen ſei wenn man für ſeine Tochter einen Mann ſuchen will und
daß dieſe Männerſnche vielleicht die neue Auflage ſeines Lehrbuchs ſehr
weir womöglich ein paar Jahre hinaus ſchieben könne

S rot te
Keide u Wolle

empfiehlt
in grosser Auswahl

sehr billig
Draazaounat Wahet

eneralAnzeiger für Hallen den Sunlkreis

x mm mmUnd im weiteren Laufe ſolcher Ueberlegungen kam er zu dem Schluß
wie ſchlimm es ſei daß ſein Evchen keine Mutter mehr habe und wie gut
es geweſen wäre wenn er dem Kinde nach dem Tode der Mutter eine
andere Mutter gegeben haben würde

Und als nun der Herr Oberlehrer Dr Gerlach in der Kaffeepauſe neben
der verwiweten Frau Oberlehrer Herbert ſaß da war er zu einem Ent
ſchluß gelangt er ſagte ſeiner alten Freundin wie viel lieber es ihm wäre
wenn ſie die leidige Pflicht künftig übernehmen wolle ſeine Tochter auf
Tanzvergnügrn zu ſühren natürlich als ſeine Gatin Dann würde ſie
nicht mehr allein ſtehen und er könne ſein Werk über die unregelmäßigen
Verben vollenden

So kam es daß ein Vater der auszog um ſeine Tochter zu ver
heiraten ſich ſelbſt verlobte

Das ſchönſte Ballgeſpräch
Ach iſt dieſer Referendar Meuthe ein langweiliger Peter Die lang

aufgeſchoſſene Grethe Lerſe ſagt s zu ihrer Mama nachdem der Referendar
ſie auf ihren Platz zurückgebracht hat

Was hat er denn geſagt fragt die Mama
Kein vernünftiges Wort iſt aus ihm herauszukriegen Erſt fragt er

auch natürlich ob ich ſchon viel in dieſer Saiſon getanzt habe und dann
erzählt er mir von allen den Bällen die er migemacht hat Was mich
das intereſſiert Und anſtatt zu tanzen ſpricht er in einem fort

Na der Referendar Meuthe ſoll mich nun noch einmal auffordern
dann danke ich ihm aber ganz ſicher klagt die kleine Philippine Hüpfer
ihrer Mutter

Ach ein entzückender Menſch ruft Aennchen und man merkt dabei
wie ihr Herzchen mitjubelt

Warum denn Was haſt du denn mein Kind
getan fragt beſorgt die Ballmutter

Langweilig iſt er Anſtatt zu tanzen geht er mit einem im Ballſaal
herum und erzählt fortwäyrend Einen ganzen Mordprozeß hat er mir
vorgeſchwabbelt Dazu brauch ich ihn doch nicht Das kann ich allein
in der Zeitung leſen Deshalb geh ich doch nicht auf den Ball

Ach iſt das ein reizender Menſch ruft entzückt die kleine niedliche
Anna Hirſekorn aus

Wer denn Wer mein Kind fragt die Mama
Na der Referendar Meuthe mit dem ich eben getanzt habe
So reizend iſt der Aennchen
Und ich dachte Du langweilſt Dich mit ihm recht weil er ſo wenig

tanzte Jhr gingt ja meiſtens im Saal herum
Va ja tanzen tut er ungern Aber man braucht doch nicht nur

immer tanzen
Alſo hat er Dich gut unterhalten
Ach ganz herrlich Müttchen
Na wovon habt Jhr denn geſprochen
Jch eigentlich von nichts ſagt Aennchen zögernd
Na etwas muß er doch geſagt haben dringt die Mutter in ſie

VVa ja geſagt hat er was Fräulein Aennchen hat er geſagt Sie
ſehen heute wieder ganz reizend aus

Und das war alles
Na und nachher hat er s noch mal geſagt

Der liebe Vetter
Na ſchöne Mädels da ruft Oskar Fritzen beim Betreten des

Tanzſaales ſeinem Vetter Richard Velten zu
Famoſe Oskar erwiderte der ganz allerliebſte kleine Dinger Aber

weißt Du Tante Dorette iſt da mit ihrer Agathe Schrecklich dieſe
zuckerſühe Agathe Bei der wird man immer hängen bleiben Tanzen tut
ſie fürchterlich häßlich iſt ſie auch langweilig erſt recht Und wenn ſie
ſitzen bleibt müſſen wir ran

Jch denke nicht daran ich bin zu meinem Vergnügen hier nicht zu
Agathens erwiderte Oskar

Du da kennſt Du Tante Dorette ſchlecht Die lootſt Dich heran
und läßt Dich nicht aus den Fingern Siehſt Du wie ſie ſchon immer herguckt

Laß mich nur machen Agath chen wird ſo viel tanzen daß ſie uns
einen Korb gibt wenn wir ſie auffordern antwortet Oskar und begrüßt
ſich gleichzeitig mit einem Bekannten Guten Abend Förſtemann Kennen
Sie eigentlich meine Couſine Agathe Brillante Partie Vater Kommerzien
rat Nein Da drüben Wiſſen Sie ſie iſt etwas ſchüchtern erſcheint an
fangs etwas langweilig Aber nachher iſt ſie entzückend Natürlich will
ich Sie vorſtellen Kommen Sie Oder nein warten Sie mal Jch muß
noch da erſt Jemanden begrüßen Richard ſtell Du Herrn Förſtemann
vor Bei ſich denkt er wenn ich ihn vorſtelle muß ich Agathe auch gleich
engagieren Jch laß mich vorläufig nicht ſehen

Guten Abend Herr Umbmeyer Haben Sie ſchon geſehen meine
Couſine Agathe iſt da

Na wenn ſchon Herr Fritzen
Gute Partie Schwerreich Kennen Sie nicht meinen Onkel den

Kommerzienrat Oldenſtadt
Jhre Couſine iſt ne Tochter von einem Kommerzienrat Das ſieht

man ihr freilich nicht an
Das iſt s doch eben Beſcheiden erzogen Ne glänzende Partie

Und während Herr Umbmayer Frau Dorette Oldenſtadt und ihre
Tochter Agathe begrüßen geht tritt Oskar Fritzen in dem Augenblick auf
einen Kreis von jungen Leuten zu als Richard Velten zurückgekehrt von
der Tante ebenfalls die jungen Leute begrüßt

Na Du biſt ein unpraktiſcher Menſch Richard ruft ihm Oskar
lachend zu kannſt wohl nicht genug Herren Couſinchen Agathe vorſtellen
Wenn man ſolchen Goldfiſch als Couſine hat muß man ihn für ſich be

Hat er dir etwas

halten Ne Kommerzienratstochter und dazu ſo liebenswürdig und be
ſcheiden Jch hätte Dich auch für ſchlauer gehalten Dann ſchlendert
der liebe Vetter weiter durch den Saal und begrüßt alle Welt

Nach einer Viertelſtunde ſtößt er wieder auf Richard Na nun iſt
ſie wohl lanciert was Nun werd ich Tante Dorette begrüßen Onkel
Oldenſtadt zum Kommerzienrak avanciert Guter Witz von mir Was

Als er Tante Dorette und Couſine Agathe begrüßt ſagte die Tante
ſpitz Komuiſt Du uns auch begrüßen Jetzt hat meine Agathe keinen
Tanz mehr für Dich

Ach das iſt aber ſchade
Du denkſt wohl ſie muß auf Dich warten Biſt ja ein lieber1 e Vl U

J ZD 2 n mzmar sie können nicht sehlatenh sie können doch schlaſenNehmen Sie nur bei Schlatlosigkeit Neurastnenie Migrane
ges gesch ärztlicherseits glänz

begutachtet Das beste d Neu
zeit gänzlich unschädlich
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Generaldepot f Deutsehland Hirsch Apotheke Strassburg 44 Bls
Alleindepot für Halle Adler Apotheke Geiststrasse l
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Z in der Entwicklung oder beim LernenSei wäielxli ehe zurückbleibende Kinder ſowie blut
arme ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete leicht erregbare früh
zeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr Hommel s Haematogen

Der Appetit erwacht die geiſtigen und körperlichen Kräfte
werden raſch gehoben das Geſamt Nervenſyſtem gefſtärkt

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr Hommel s Hae
matogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden

l Schnelcder
Leipzigerstrasse 94
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Direktion Hofrat M Richards Graf Otto v d Fuhe Max Krüger Direktion E M Mauthner

Preiſen in Erinnerung

Reine Weinx

Citerarische

Grand Hotel Berges vorm Bote
Einem hochverehrten Publikum und Bekannten bringe meine zu Feſtlichkeiten beſonders ge

eigneten Se mit Nebenränmen ferner mein erſtklaſſiges Reſtaurant mit bürgerlichen

Diners nnd Soupers
Pilsner Urquell

Zimmer inkl Licht und Heizung von 50 Mk an

Franz Küche
RMünchner 9patenbräu

Meh BRerges

Tel 810 wenGeseſſschaſt haſſe aMontag den U November abends 8/ Vnr pünktlich im Saale des e a S

Eönigsplatz

Vortrags Abend
Protessor Dr Max Priedländer Berlin 8

Goethes Gedichte in der Musik
Begleitung der Gesänge

Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet
Vhr werden die Saaltüren gesehlossenpünktlieh 8

mit Erläuterungen am Klayier
Herr Privatdozent Dr Abert

Mit Beginn des Vertrages
Nach dem Vortrage z2wangloses Beisamwensein der Mitglieder

ver geschi iſtetühronde Ausschuss

Erholungsheim
an der Heide Lettiner Ecke

Herrliche Lage mit weiter Fernſicht
auf Saaletal und Petersberg

Einzelne Geſellſchaftszimmer
ff Speiſen und Getränke

Taſſe Kaffee 15 Pfg
Fr Odenwatcd

hier Palast

Oktoberkest
H Humoriſtiſcher Umzug O

Wintergarten
Jm D Cafékonzertiert täglich abends v 28 Uhr

das Künſtler Enſemble

BStyriaSoliten erſten Ranges

hakhot Bruch

Zur Kirmes
Sonntag den 10 und Montag
den 11 November von nachm

4 Uhr ab

a FHersüälec
Es ladet u ein

GrosseRohenthurm

Sonntag den 10 und Montag
den 11 November

Kiwmes
Boide 7age 7anz

wozu ergebenſt einladet C Seholz
Gasthof zur Rose

bahn Aben Jannei dritte
Zur Kirmes

Sonntag den 19 und Montag
den 11 November

ergebenſt ein

Kirsf
Sonntag u Monlag von nachm

J Uhr an regelmäßige Dmnutbus
verbindung ab Grüner Hof

barlehenan

Sonntag den 10 und Montag
den 11 ds Mts

Rirmes
u Es lad et erge iar entasah

Ammengor
Gaudieh s Restaprant

Jnh Carl HeinrichSoing den 10 November

Männchen

ladet

e

des Ammenädorter T7Turnverein
Es ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand

Alter Markt
Eingang Kutſchgaſſe

äglich

J vomDamenTrompeter Korps
Vindobona

Gasthof zur Preuss Krone
Sonntag den 10 November

von nachmittags 3 Uhr an

Tanmzmusätc
W Dorenberg

Jeden Montag u
Donnerstag

b Schlachtefest
Bernh Borqis Dombplatz 10

Fernſprecher 1833
FeinſteRot Leber n Schwarten

wurſt a Pfund 90 Pfg

I

Grosse Ulrichstrasse 57

Vökfwunno Porctellungen

Sonntag den 10 November 1907

von 3 Uhr abends ununterbrochen

Auftreten erstor r
II Künstlerinnen

Ton am c T
Unter anderem h

4

Sonntags von 111 Uhr abFrühsehoppen Konzort

Oskar Oberlaendoer

T

Prolog aus Bajazzo
Opernsävger Sigmund Lihbau

Arie aus Taunbhbäuser
Königl Preuss Kammergängerin Ida Hiedler

Automaten Arie

h25

Hoffmanns Erzählangen
E27Wtegerm HEüwig Francily Hauttmann

Hof Opernsängerir

Komiker Robert Steicht
Preise der Plätze inkl städt Billettsteuer u Programm

loge 4,50 I Parkett 6,00 II Parke 0,50 M

Awternehnen koſue hen lernte

hallischer Kunstverein

Graphisohe Ausstellung
Handzeichnungen Radierungen Orig Lithographien rc

im Saal über der Volksleſehale geöffuet tägl von 11 5 Uhr
Mitgl gegen Karte frei Nichtmitgl 50 Pf Stud u Schüler 30 Pf

Böhme s Westaurand rege
Sonntag den 10 November

S Groſzes Martinsfeſt
nach Nordhäuſer Tr

wozu freundlichſt einladet Arthur BöhmeF Treff punkt aller Nordhäufer

Sonnta,z den 10 Novbr 1907
Nachmittags

5 Fremdenvorſt zu erwäßig Preiſen
Anfang 3 Uhr Ende gegen 6 UhrDie inſtige Wilwe
Operette in 3 Akten teilweiſe nach einer
fremden Grundidee von Victor Löon

und Leo Stein
Muſik von Franz Lehar Ohne

Ouverture
Regie Karl Stahlberg
Dirigent Joſef Bach

Perſonen
Baron Mirka Zeta

pontevedriniſcher Ge
ſandter in Paris Adalbert Lentz

Valencienne ſ Frau Alice v Boer
Graf Danilo Dani
lowitſch Geſandt
ſchaftsſekretär Leut
d Kav i R A Landory

gar Glawari G Klerwin
amille de Roſillon Julins Barré

Vicomte Cascada R Lüttjohann
Raoul de Saint Brioche W Steineck
Bogdanowitſch pon
tevedriniſcher Konſul Ernſt Pündter

Sylviane ſeine Frau Anni Kühns
Kromov pontevedri

niſcher Geſandtſchafts

rat R Nonnenbruch
Olga ſeine Frau Lili Breda
Pritſchitich ponteve
driniſcher Oberſt in
Penſion

Praskowia ſeine Frau
Nejgus Kanzliſt beid
pontevedriniſchen Ge

Emil Lübben
Wicki Wallner

ſandtſchaft K Stahlberg
Lolo Lina ThierDodo H Meydenbauer
JouJou L DworſchakFrouFrou Jda Giegeler
CloClo Käthe Kurzbuch
Margot Neliy Rucch
Ein Diener Paul Kurzbuch
Pariſer u pontevedriniſche Geſellſchaft
Guslaren Muſikanten Dienerſchaft

Spielt in Paris heutzutage und
zwar Der 1 Akt im Salon des pon
tevedriniſchen Geſandtſchaftspalais
der 2 Akt im Garten des Palais der
Frau Hanna Glawari und der 3 Akt
einen Tag ſpäter im Palais ſelbſtVortommende T Tänze arrangiert

von der Ballettmeiſterin Adele Stahl
berg Wieſt
Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Abends
55 Vorſtell im Abonnem 3 Viertel

Umtauſchkarten ungültig
Anfang 72 Uhr Ende 10 Uhr

Don Jar an
Oper in 2 Akten v Lorenzo da Ponte

Muſik von W A Mozart
Muſikaliſche Leitung Eduard Mörike

Spielleitung Theo Raven
Jnſzenierung unter teilweiſer Be
nutzung von Vorſchlägen nach Buit

haupt und Fitger
Perſonen

Juan H Bergmann
Max Birkholz

Don
Der Komtur
Donna Anna deſſen
Tochter Olga Agloda

Don Oltavio deren
Bräutigam Fritz Gruſelli

Donna Elvirg eine
Dame aus zurgos Sofie WolfLeporello D Don Juans

Diener A AumannMaſetto ein Bauer Theo Raven
Zerline deſſen Braut Lilly Mothes

Bauern und Bäuerinnen
Muſikanten Tänzer und Tänzerinnen

Diener
Eine Stadt in der Nähe von

Sevilla
Zeit Mitte des 17

Nach dem 1

Ort

Jahrhunderts
Akt länzere Panſe

Montag den II Rovbr 1907
56 Vorſtell im Abonnem 4 Viertel

Umtauſchkarten gi üttig

Schülerkarten a 10 Mk an der
Tages und Abendkaſſe

Anfang 71 Uhr Ende geg 11 Uhr
Zum letzten Male

Das Käthchen v Heilbronn

oder Die Feuerprebvo
Hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzügen

von H v Kleiſt Jm Urtext
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling
Perſonen

Der Kaiſer R Nonnenbruch
Gebhard Erzbiſchof
von Worms

Friedrich Wetter Graf

von Strahl
Gräfin Helene
Mutter

RitterFlammberg des

Grafen Vaſall Ernſt Alves
Gottſchalk ſein Knecht Adalbert Lentz
Brigitte Haushälterin
im gräfl Schloß Wicki Wallner

Kunigunde v Thurneck Suſ Kornow
Roſalie ihre Kammer

zofe G KlerwinTheobald Friedeborn
Waffenſchmied aus

Heilbronn Walter Sieg
Käthchen ſeine Tochter Julia Siegert
Gottfried Friedeborn
ihr Bräutigam Walter John

Marximilian Burggraf
von Freiburg

Georg v Waldſtätten
ſein Freund

Der Rheingraf von
Stein Verlobter
Kunigundens

Friedrich von Herrn
ſtadt

K Scholling

Ernſt Gode
ſeine

M Brandow

Wern

R Lüttjohann

E L Schön

Steineck

Wenzel v Nachtheim Ernſt Pündter
Hans v Bärenklau Ferd Amberg

Räte des Kaiſers und Richter
des heimlichen Gerichts

Kurt PolzinDrei Herren Peter Geibel
von Thurneck R Vollmann

Kunigundens an
Tanten A Amberg

Ein Herold Emil Lübben
Ritter Schauermann Otto Born
Ein Diener Ferdin Vogl
Jakob Pech ein Gaſt

wirt Karl StahlbergEin Nachtwächter Paul Jungk
Emil WeigertKöhler Adolf Richter

Ein Köhlerjunge Frieda Meyer
Fritz PflügerBoten Bernh Schulz

Nach dem 2 u 4 Akt längere Pauſen

Dienstag den 12 November 1907

Das Rheingolg

Marta Lübben

Sonntag 4 Uhr KIEINE PREISE
Hasemanns Töchter

85 Der erſte Schlager der Saiſon

Das Liebesnest
Preßſtimmen

Starker Lacherſolg Ein echter
Schwank Ungemein flott einſtudiert
Von fröhlichen Geiſtern der Fidelität
belebt Außerordentlich geſchickte Stei
gerung General Anzeiger

Recht luſtig geht es in der Novität
zu Wirklich flott geſpielt Ein Scherz
wort folgt dem andern in fröhlichem
Tempo Ein aminanter Abend Das
ausverkaufte Haus ſpendeie reichlich

Beifall Saale ZtgEin recht geeignetes Stück für das
Neue Theater ein glücklicher Griff
ein Schlager Herz liche Aufnahme
Vielleicht ſogar das Huſarenfieber
dieſer Saiſon Flotte Darſtellung
Beifall auf offener Szene

H Allg Zta

12 Konzertjahr

Händel
Goetz

Programm
strumente dur

symphon Diehtung
pathetique op 78

inkl Billetisteuer

Grosso Ulrichstrass

Morgen Sonntag den 10

M a rie68 Abonnemenis Konzert
Dienstag den 12 November abends 7

II Philharmonisches Konzoert

reitang Fans Winderstein
sonst Fräulein Lisheth Stoll

Concerto grosso k
Arie

Der Widerspenstigen Zähmung Smetana Die Moldau
Ts chaikowsky Symphonio

Wagner
Liebestod aus Tristan und Isolde,

Nachabonnements auf 5 Konzerto Mk
Einzelkarten zu Mk

und 05 in der l ren Heinrich Hothan
38 e 2335
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Hotel Deutscher Hof
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